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32 Antworten auf die Frage: 
„Was kann besser werden?“

Mut und Engagement zeichnen wir seit 2010 jährlich im Namen 
der Bundesregierung aus – 32 Kreativunternehmer* innen erhalten 
den Titel „Kultur- und Kreativpiloten Deutschland“. In dieser 
Broschüre stellen wir die diesjährigen Titelträger*innen vor, die 
sich mit ihren innovativen Ideen durchgesetzt haben. Dabei geht es 
um Digitalisierung, technischen Fortschritt und Nachhaltigkeit.
Mit der Auszeichnung unterstützen wir inspirierende Unter­
nehmer*innenpersönlichkeiten und ihre Ideen. Sie nehmen an 
Workshops teil und führen persönliche Gespräche mit Coaches. Sie 
tauchen in ein einzigartiges Netzwerk ein und entwickeln ihre 
Unternehmungen weiter.
Ideengeber und Organisator der Auszeichnung ist das u-institut 
für unternehmerisches Denken und Handeln. Förderer ist die 
Initiative Kultur- und Kreativwirtschaft der Bundesregierung, ein 
Projekt des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie und 
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien.

Von New Work bis Big Data: 
Der neunte Jahrgang der Kultur- 
und Kreativpiloten Deutschland 
überzeugt mit starken Persönlich­
keiten und interdisziplinären 
Teams.
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Peter Altmaier
BUNDESMINISTER FÜR WIRTSCHAFT UND ENERGIE

Innovatives und kreatives Unternehmertum ist 
wichtig für die Zukunftsgestaltung unseres Landes. 
Kreative Unternehmer bringen neue Perspektiven 
und Lösungen für wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Probleme hervor, beispielsweise an Schnitt
stellen wie Digitalisierung und Mode oder im 
Bereich Design und Medizin bis hin zu Musik und 
Nachhaltigkeit. Diese Vielfalt ist beeindruckend!

Neue unternehmerische Ideen führen oft auch zu 
Neugründungen, und Deutschland braucht mehr 
Gründerinnen und Gründer. Deshalb habe ich 
eine breit angelegte Gründungsoffensive gestartet, 
die zusammen mit der Wirtschaft und allen 
politischen Entscheidungsträgern für Unterneh-
mertum motiviert. Gemeinsam wollen wir die 
Gründungskultur in Deutschland stärken, den 
Menschen Mut machen und sie zielgerichtet 
unterstützen, damit sie Gründungschancen erken-
nen und eigene Ideen umsetzen.

Es freut mich daher besonders, dass beim 
Pilotenwettbewerb in diesem Jahr mit mehr als 
750 Einreichungen die zweithöchste Bewerber-
zahl in der Geschichte der Kultur- und Kreativpi-
loten erreicht wurde! Das spiegelt den starken 
Gründergeist der Kultur- und Kreativwirtschaft 
als Wachstumsbranche wider.

Die Auszeichnung zu den Kultur- und Kreativ
piloten steuert nun schon im neunten Jahr zum 

Erfolg dieser zukunftsweisenden Branche bei und 
hat sich als das wichtigstes Gütesiegel für innova-
tionsstarkes und kreatives Gründertum etabliert.

Daher bin ich stolz, Ihnen die diesjährigen 32 
ausgezeichneten Titelträgerinnen und Titelträger 
präsentieren zu dürfen. Sie wirken als Vorzeige
beispiele der Kultur- und Kreativwirtschaft, indem 
sie der Branche ein Gesicht geben, deren enormes 
wirtschaftliches Potenzial aufzeigen und die bran-
chenübergreifende Wirkungskraft verdeutlichen.

Die Beispiele reichen von Virtual Reality-
Behandlungsprogrammen für Psychotherapie zu 
herausragenden Makerspaces und bilden eine 
bunte, breite und auch überraschende Vielfalt von 
Geschäftsideen ab, die das Leben und Arbeiten in 
der Zukunft immer stärker prägen werden.

Die Titelträgerinnen und Titelträger erhalten nicht 
nur eine offizielle Auszeichnung der Bundes
regierung, sondern werden ein Jahr lang bei der 
Weiterentwicklung und Umsetzung ihrer 
Geschäftsideen beraten, tauchen in ein inter
disziplinäres Netzwerk von Kreativschaffenden ein 
und erhalten bundesweit mediale Aufmerksamkeit.

Sie sind herzlich eingeladen die neuen Kultur- 
und Kreativpiloten in diesem Magazin kennen
zulernen. Ich wünsche Ihnen eine inspirierende 
Lektüre. 
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Prof. Monika Grütters
STAATSMINISTERIN FÜR KULTUR UND MEDIEN

„Was vorstellbar ist, ist auch machbar“, hat Albert 
Einstein uns gelehrt. Dieser ambitionierten Maxi-
me ist der neunte Jahrgang der Kultur- und 
Kreativpiloten beherzt gefolgt. Erneut zeichnet die 
Bundesregierung 32 Unternehmen für besonders 
innovative Geschäftsideen aus. Ob die App für den 
Soundtrack zum eigenen Leben oder Edelwerk-
stoffe aus urbanen Überresten: Vielfalt und 
Einfallsreichtum kennen keine Grenzen. Die 
Preisträger ermutigen dazu, an der Verwirklichung 
unkonventioneller Ideen festzuhalten, selbst wenn 
deren Umsetzung schwierig, vielleicht sogar 
unmöglich erscheint.

Der schöpferische Erfindergeist der Kultur- und 
Kreativwirtschaft ist Wegbereiter wirtschaftlicher 
und gesellschaftlicher Innovationen. Dafür stehen 
exemplarisch die Kreativpiloten.

Mit ihren fortschrittlichen Arbeitsweisen und 
Methoden verändern sie die Welt im Kleinen – 
und vielleicht auch im Großen. Dabei freut es 
mich sehr, dass knapp 55 Prozent der Ausgezeich-
neten 2018 Frauen sind. Als Kreativpilotinnen 
tragen sie dazu bei, dass die Kultur- und Kreativ-
wirtschaft auch in Sachen Gleichberechtigung 
eine Vorreiterrolle übernehmen kann.

Kreativpilotin oder -pilot zu sein, ist eine 
Würdigung, die auch ganz praktische Vorteile mit 
sich bringt: Alle Preisträgerinnen und Preisträger 
erhalten professionelle Coachings und werden 
von erfahrenen Unternehmen, Experten und 
einem stetig wachsenden Netzwerk begleitet. Im 
Kreis der mittlerweile 288 Kreativpiloten heiße 
ich die Preisträgerinnen und Preisträger herzlich 
willkommen.
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Die Titelträger*innen

45 Tage Bewerbungsphase, 759 Bewerbungen, 96 Auswahlge­
spräche in 4 Städten mit über 100 Jury-Mitgliedern. Und das sind 
sie: Die Kultur- und Kreativpiloten Deutschland 2018! Alle haben 
eine Idee, jede ist anders. Sie sagen: Nutze eine Plage, wenn sie da 
ist. Produziere frisches Wasser, wenn du kannst. Verbinde Momente 
mit Musik, wenn du es fühlst. Sorge für Perspektiven auf dem Land 
und stelle Menschen ein, die sonst keine Chance haben. Mache 
nicht mehr Müll, mache etwas mit Müll. Nutze die Stadt als Druck­
vorlage. Weg mit Barrieren, her mit Empowerment. Kombiniere 
Tradition mit Hightech. Und vor allem: Baue an einer Zukunft, in 
der du selbst leben willst.

» Wir möchten, dass es uns 
auch noch in fünf Jahren gibt – 
dafür brauchen wir ein trag­
fähiges Geschäftsmodell. Die 
Impulse aus dem Piloten-
Netzwerk wollen wir nutzen, 
um unser Ziel zu erreichen.«
PAULINE TILLMANN 
DIE KORRESPONDENTIN
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BadBoys ist ein Social-Business-Konzept und 
möchte ehemaligen Häftlingen die Wiederein-
gliederung in die Gesellschaft erleichtern. Denn 
Straftäter wieder zu integrieren, kann je nach Fall 
schwierig werden. Für Resozialisierungsprogramme 
fehlen oft die finanziellen Mittel. Einen neuen 
Ansatz liefert die Designerin Gabriele Schnückel 
mit den BadBoys. Gebrauchte Trucks werden 
innerhalb der JVA Oldenburg in Foodtrucks 
umgebaut und gleichzeitig erarbeiten die Teil-
nehmer gemeinsam mit einem erfahrenen Koch 
ihre Speisekarte. Hier können auch kulturelle 
Hintergründe und die Herkunft der jeweiligen 
BadBoys mit einfließen.
Nach ihrer Entlassung wartet dann eine Festan-
stellung beim Foodtruck auf sie. Dieser Job, direkt 
nach der Haftentlassung, senkt die Rückfallquote 
von vierzig Prozent auf unter zehn Prozent – und 
das reduziert die Kosten für die Allgemeinheit. 
Der Trend der Foodtrucks ist nicht zu bremsen, 
und dieser hier bietet nicht nur hochwertigen 
Genuss, sondern auch Zukunft.

ORT Oldenburg, Niedersachsen
TEAM Gabriele Schnückel

»Wir möchten, dass ein allgemeines Verständnis 
dafür entwickelt wird, dass eine erfolgreiche 
Integration von Menschen mit Hafterfahrung uns 
alle angeht.«

VOM KNAST IN DIE KÜCHE

BadBoys
WANDELBARE SCHULKONZEPTE

Schulen sollten sich im Idealfall ständig neu 
erfinden und aktuellen pädagogischen Konzepten 
anpassen können. Damit die Entscheider*innen 
wie auch die ausführenden Architekt*innen auf 
die Wünsche von Schüler*innen, Eltern und 
Lehrer*innen eingehen können, gibt es nun das 
passende Planspiel für Schulen und Kommunen. 
Und zwar das Schul-Visionenspiel, entwickelt vom 
Architekturbüro die Baupiloten. Dabei werden in 
17 Schritten die unterschiedlichen Sichtweisen 
und Bedürfnisse aller Nutzer*innengruppen im 
Dialog mit Politik und Verwaltung durchgespielt. 
Das Spiel dient als strukturierendes Werkzeug für 
die Diskussion. Der Gamification-Ansatz bietet 
einen neuen Zugang, um das Konzept einer 
zeitgemäßen Schule gemeinsam zu entwerfen. Das 
Ergebnis kann als Anregung für den Entwurf eines 
Neu- oder Umbaus dienen. So wird allen Parteien 
die Möglichkeit zur Mitbestimmung gegeben, um 
die Schule der Zukunft zu bauen.

ORT Berlin
TEAM Susanne Hofmann, Katinka Lotz, Milena Monssen
www.baupiloten.com

»Wir möchten Partizipation für alle ermöglichen! 
Wir möchten Nutzer*innen, Auftraggeber*innen, 
Politik, Verwaltung und Investor*innen die Angst 
vor Partizipation nehmen, denn wir sind überzeugt, 
dass innovative Nutzer*innenbeteiligung der 
Schlüssel für Architekturqualität und Nutzer*in­
nenzufriedenheit ist.«

die Baupiloten
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BadBoys

die Baupiloten
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ORT Frankfurt am Main, Hessen
TEAM Stefan Hanke, Alexander Lichtenstein, 
Omar El Sayed, Marten Welschbach, Zacharias Wittmann
www.companion2go.de

Ähnliche Interessen und gemeinsam gemachte 
Erfahrungen sind die besten Voraussetzung, um 
zusammen zu reisen oder ein Event zu besuchen – 
das dachte sich auch das interdisziplinäre Team 
von Companion2Go aus Frankfurt. Weil das 
Thema Behinderung Gründer Zacharias Wittmann 
selbst betrifft, hat er einen innovativen Lösungs
ansatz für das Verbinden von Menschen mit und 
ohne Behinderungen gefunden. Das Team ent
wickelt eine App und Webseite zum gemeinsamen 
Erleben von Events. Die Idee hinter dem Social 
Business: Menschen mit Schwerbehinderten
ausweis dürfen meist eine Begleitperson kostenlos 
oder ermäßigt auf Events und in öffentlichen 
Verkehrsmitteln mitnehmen. Per App können sich 
User*innen über Interessensfelder finden, unkom-
pliziert miteinander verbinden und gemeinsame 
Aktivitäten planen, Tickets teilen und das Event 
besuchen oder gemeinsam reisen. Dabei entstehen 
Berührungspunkte, die dabei helfen sollen (Denk-) 
Barrieren zu durchbrechen, Inklusion zu leben und 
Vorurteile abzubauen.

»Mit Companion2Go wollen wir Menschen mit 
gemeinsamen Interessen vernetzen, um (Denk-)
Barrieren zu durchbrechen und gemeinsame Reisen 
und Eventbesuche für Menschen mit und ohne 
Behinderung zu ermöglichen.«

GEMEINSAME EVENTBESUCHE OHNE BARRIERE

Companion2Go

ORT Bad Belzig, Brandenburg
TEAM Julianne Becker, Janosch Dietrich, 
Philipp Hentschel, Iris Wolfer
www.coconat-space.com

Ein Kreativ-Hub und Coworking Space, wo sich 
Arbeit und Natur verbinden – das haben die 
Gründer*innen von Coconat auf einem alten 
Gutshof geschaffen. Dieser innovative Hort liegt 
bei Bad Belzig, das als Modellgemeinde im 
Rahmen des Digitalisierungsprojekts „Smart 
Village“ ausgebaut werden soll. In Metropolen ist 
Coworking etabliert, jetzt wird der ländliche 
Raum dafür erschlossen. Denn hier lässt sich 
konzentriertes Arbeiten noch freier erleben: Das 
WLAN ist schnell, die Gemeinschaft fördert die 
Produktivität, gibt neue Impulse und auch den 
Kopf bekommt man in der Natur wieder frei. Es 
lenkt nichts ab: Die Coworker*innen werden 
rundum versorgt, eine gemütliche Unterkunft 
und regionales Essen sind inklusive. Knapp eine 
Stunde von Berlin entfernt treffen nun digital 
arbeitende Selbstständige und Teams aus aller 
Welt zusammen. So agiert Coconat als Vor
reiter*in im digitalen Wandel und als Schnittstel-
le von Kreativwirtschaft, Tourismus und 
Regionalentwicklung.

»Der ländliche Raum in Deutschland hat unglaubli­
ches Potenzial. Das Projekt will andere Gründer*in­
nen inspirieren, digitale und soziale Innovationen 
fördern und frische Ideen für das Land entwickeln.«

INSPIRIERENDES COWORKING IN DER NATUR 

Coconat – 
A Workation Retreat
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Coconat – A Workation Retreat

Companion2Go
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DATENGETRIEBENE DESIGN-KUNST

Farbkind. Kreative 
Algorithmen.

Patrik Hübner ist interdisziplinärer Künstler, 
Designer und Geschichtenerzähler. Unter der 
Fragestellung, wie moderne Technologien neue 
Arten der Kommunikation schaffen, liegt sein 
Interesse bei der Transformation von Daten mit 
Hilfe von Algorithmen und programmierter 
Gestaltung. Und wie sieht das aus? Für einen 
Winzer hat er ein datenbasiertes Verpackungs
design entwickelt, welches die Daten von Wind, 
Regen und Sonne verarbeitet und so in eine neue 
Bildsprache übersetzt. Denn Wein besteht aus 
Trauben, aber eben auch aus Wetter. Seine 
Geschichten sind interaktiv, beziehen die 
Betrachter*innen mit ein und geben ihnen eine 
neue Perspektive auf Daten und deren Wirkungs-
kraft. Nun möchte er seinen Ansatz gemeinsam 
mit Kulturträger*innen, Institutionen und 
Universitäten weiterführen, um visuelle Kunst zu 
fördern und ungewöhnliche Markengeschichten 
zu erzählen.

ORT Paderborn, Nordrhein-Westfalen
TEAM Patrik Hübner
www.patrik-huebner.com

»Meine Arbeit mit kreativen Algorithmen lebt von 
Menschen und ihren Geschichten. Die Auszeich­
nung eröffnet mir Zugang zu einem Netzwerk an 
Kultur- und Kreativschaffenden in deren Reihen 
Geschichten entstehen, die nur darauf warten, 
erzählt und visualisiert zu werden.«

MEHR WEIBLICHE PERSPEKTIVE IM JOURNALISMUS

Pauline Tillmann hat 2015 nach erfolgreicher 
Crowdfunding-Kampagne das digitale Magazin 
„Deine Korrespondentin“ gegründet. Die Redaktion 
besteht aus zehn Korrespondentinnen, die in der 
ganzen Welt verteilt und vernetzt sind. Sie erzählen 
explizit Geschichten mit Protagonistinnen. 
Denn in der deutschen Medienlandschaft ist es 
bisher so, dass immer noch fünfmal mehr 
Berichte über Männer als über Frauen veröffent-
licht werden. Indem das Online-Magazin Frauen 
und ihre Geschichten in den Fokus rückt, steuert 
es diesem Ungleichgewicht entgegen und macht 
Frauen sichtbarer. 
Dabei sind nicht nur die Themen zwischen 
Kunst, Kultur, Wirtschaft und Politik sehr viel
seitig, sondern auch ihre experimentelle Art, 
Inhalte zu präsentieren. Moderne Formate wie 
Live-Streams und Mobile Reporting gehören zu 
ihrem Storytelling-Ansatz. Dadurch entstehen 
inspirierende und spezielle Geschichten über 
Frauen, die sonst nicht wahrgenommen würden.

ORT Berlin
TEAM Pauline Tillmann
www.deine-korrespondentin.de

»Wir möchten, dass es uns auch noch in fünf Jahren 
gibt – dafür brauchen wir ein tragfähiges Geschäfts­
modell. Die Impulse aus dem Piloten-Netzwerk 
wollen wir nutzen, um unser Ziel zu erreichen. 
Unsere Vision ist ein globales deutschsprachiges 
Korrespondentinnen-Netzwerk.«

Deine 
Korrespondentin

16  TITELTRÄGER*INNEN KULTUR- UND KREATIVPILOTEN DEUTSCHLAND

http://www.patrik-huebner.com
http://www.deine-korrespondentin.de


Deine Korrespondentin

Farbkind. Kreative Algorithmen.
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ORT Frankfurt am Main, Hessen
TEAM Frank Appel, Maik Bienk, Cornelius Böttger, 
Boris Ostermöller, Patrick Rump, Christoph Thormann
www.gjuum.com

Für darstellende Künstler ist der eigene Körper das 
essentielle Werkzeug zur Ausübung ihres Berufes. 
Paradox ist es deshalb, dass die Medizin oftmals erst 
mit einbezogen wird, wenn es um den Heilungs-
prozess nach einem Sportunfall geht. Patrick Rump 
hat deshalb GJUUM Science and Art gegründet 
– ein interdisziplinäres Kollektiv aus Wissenschaft-
ler*innen, Therapeut*innen, Sportler*innen und 
Künstler*innen, die die medizinische Komponente 
im Performance-Bereich von Anfang an mit
denken. Sie sind eine Plattform, ein Netzwerk und 
Social Lab im Bereich Sport und Kultur. GJUUM 
Science and Art unterstützt Künstler*innen von der 
Entwicklung einer Choreographie bis zur täglichen 
Performance auf der Bühne. Das präventive 
Beratungsangebot des Kollektivs verfolgt einen 
ganzheitlichen Ansatz, der neben der Physiologie 
auch das Denken und Fühlen der Künstler*innen 
mit einbezieht. So können Berufsunfälle von 
Performer*innen reduziert werden.

»Wir möchten Menschen helfen, jeden Tag ihr 
Bestes geben zu können, indem wir Mittel der 
Wissenschaften und Künste miteinander vereinen. 
Unser Ziel ist es, eine solide Infrastruktur aufzubau­
en – Impulse dafür erhoffen wir uns von der Aus­
zeichnung Kultur- und Kreativpiloten.«

GESUNDHEITSSERVICE FÜR KÜNSTLER*INNEN

ORT Hamburg
TEAM Martin Eckardt
www.fritzvold.de

Martin Eckardt hat mit FRITZVOLD dem klassi-
schen Leder-Portemonnaie ein Update verpasst. 
In einem Design-Thinking-Prozess brachte eine 
Community aus knapp 1000 Leuten ihre Ideen 
ein, um dem Alltagsutensil einen zeitgemäßen 
und praktischen Look zu geben. Mit dem 
MINIMAL WALLET hat er ein kompaktes 
Portemonnaie geschaffen, das nicht nur sehr 
flach und chic ist, sondern auch tier- und 
umweltfreundlich. Dafür wählte er innovatives 
Papier-Kunstleder. An Papier erinnert nur der 
minimalistische Look, denn die Eigenschaften 
sind denen von Leder sehr nah. Das Material ist 
robust, sehr dünn und vor allem auch bei Alltags-
belastungen reißfest. Neben dem Bestseller 
entstanden auch weitere Produkte wie Taschen 
oder neue Geldbörsen in Co-Kreation mit der 
Community. Seit 2018 gibt es zum Beispiel ein 
Portemonnaie mit RFID/NFC-Schutz, das die 
eigenen Bankkarten gegen das unbefugte Ausle-
sen schützt. Gute Ideen können so simpel, smart 
und chic sein.

»Meine Vision ist es, langfristig Produkte nach dem 
Cradle-to-Cradle-Prinzip zu fertigen und so einen 
in sich geschlossenen Produktkreislauf zu bilden. 
Dafür möchte ich weitere unternehmerische 
Erfahrungen sammeln.«

DAS COMMUNITY-PORTEMONNAIE

GJUUM 
Science and Art 

FRITZVOLD
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FRITZVOLD

GJUMM Science and Art
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ORT Mannheim, Baden-Württemberg
TEAM Jakob Höflich, Markus Schwarzer, Joshua Weikert
www.groovecat.de

Das Team von Groovecat glaubt an die Kraft der 
Musik. Denn es gibt diese Momente, in denen 
sich Stimmung, Umgebung und Musik ideal 
zusammenfügen. Am liebsten würde man sie für 
immer festhalten. Genau das ermöglicht 
Groovecat. Wie das funktioniert? Jedes in der App 
aufgenommene Foto oder Video wird auto
matisch mit dem Song unterlegt, den ein*e 
User*in gerade über einen Streamingdienst hört. 
So entsteht über die Zeit ein persönliches 
musikalisches Fotoalbum, das mit Freund*innen 
via Social-Media geteilt werden kann. Es ist der 
Soundtrack zum eigenen Leben und kein 
Moment geht verloren. Mit ihrer App haben 
Groovecat eine innovative Form des musikali-
schen Storytellings ins Leben gerufen.

»Unser Traum ist es, Musikmomente als universelle 
Sprache zu etablieren, mit der Menschen aus 
verschiedensten Ecken der Welt miteinander 
kommunizieren und sich ohne Worte ineinander 
hineinfühlen können. Die Kultur- und Kreativ­
piloten sind ein wichtiger Baustein in unserer 
Vision und geben uns weitere Gewissheit, auf dem 
richtigen Weg zu sein.«

MUSIKALISCHE FOTOALBEN

Groovecat
PREMIUMMÖBEL IM DIREKTVERTRIEB

Die Möbelbau-Hochburg Ostwestfalen ist Zent-
rum der deutschen Möbel- und Küchenindustrie. 
Mit der Goldau & Noelle Manufaktur ist ein ganz 
besonderes Familienunternehmen dazugekom-
men. Die drei Gründer, zwei Brüder und ihr 
Cousin, sind Ingenieure mit handwerklicher 
Ausbildung und möchten die alte Tradition von 
hochwertigem Möbelbau mit neuen Impulsen 
weiterführen. Zum einen ist da das zeitlose Design 
mit klaren Linien und puristischer Formgebung, 
zum anderen wird die Produktion regional in 
Handarbeit und mit langlebigen und recyclebaren 
Rohstoffen umgesetzt. Ihr Ansatz geht aber noch 
weiter. Um möglichst viel Budget in wertvolle 
Handarbeit und hochwertige Materialien fließen 
zu lassen, verzichtet die Goldau & Noelle Manu-
faktur auf eine aufwendige Vertriebsstruktur und 
bietet ihre Produkte im Direktverkauf an. Das 
heißt: Zwischenhändler*innen werden gespart 
und Qualitätsmöbel werden bezahlbar. Für die 
Zukunft denken die drei über einen Showroom 
nach, um ihr Sortiment auch live zu präsentieren.

ORT Rietberg, Nordrhein-Westfalen
TEAM Dominik Goldau, Jan Goldau, René Nölle
www.goldau-noelle.de

»Auf die Auszeichnung sind wir stolz wie Bolle. Es 
bestätigt uns darin, mit unserem Unternehmen auf 
dem richtigen Weg zu sein und ermutigt uns, voller 
Elan die nächsten Schritte zu gehen.«

Goldau & Noelle 
Manufaktur
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ORT Natendorf, Niedersachsen
TEAM Stefan Buchholz, Timm Duffner, 
Christian Schmidt
www.goheyho.com

HEYHO! produziert nicht nur gutes Müsli, 
sondern packt eine gesellschaftliche Schieflage 
an. Die Biomüsli-Manufaktur ermöglicht echte 
berufliche Teilhabe für Menschen, die sonst 
keiner einstellt. Menschen ohne festen Wohnsitz, 
ehemals Inhaftierte, Geflüchtete, Menschen mit 
Sucht- oder seelischen Erkrankungen. HEYHO! 
ist offen für alle. Diesen positiven Wahnsinn 
haben sich Hobby-Biobauer Timm, Kreativ-Kopf 
Christian und Menschenkenner Stefan ausge-
dacht. Um sich herum versammeln sie ein 
13-köpfiges Team in der Lüneburger Rösterei. Sie 
produzieren vegane Frühstückskreationen wie: 
Late Night Breakfast mit schokolierten Laugen
brezeln oder Golden ChaiChai mit Chai-
Gewürzen und Kurkuma. HEYHO! beweist, dass 
soziales Unternehmer*innentum eine Menge 
Spaß macht. Und das schmeckt man auch.

»Mit HEYHO! leben wir die Vision eines Unterneh­
mens, das die Menschen wieder in den Mittelpunkt 
unternehmerischen Handelns stellt und Geschichten 
positiver Veränderung erzählen kann. Wir wollen 
andere inspirieren, gleichzeitig freuen wir uns riesig 
über die Aufmerksamkeit und die viele gute Energie!«

NEUE WEGE INS ARBEITSLEBEN

ORT Berlin
TEAM Dietmar-Maria „Dimitri“ Hegemann, 
Annette Katharina Ochs
www.happylocals.org

Da junge Leute in Dörfern, kleineren Heimat
städten und Gemeinden häufig keine Perspektive 
finden, gehen viele von ihnen in die Großstadt –  
und die ländlichen Räume veröden. Happy Locals 
macht das anders. Die Beratungsagentur unter-
stützt junge Menschen dabei, ihre Region selbst zu 
gestalten und eigenverantwortliche Kultur
projekte zu starten. Dafür nutzt der Zusammen-
schluss von Macher*innen aus der Kultur- und 
Designbranche den Leerstand und deutet ihn 
positiv um, indem unbewohnte Häuser in 
Experimentierräume verwandelt werden. Mit 
ihrem Know-how unterstützen sie junge Kreative 
bei der Umsetzung ihrer Visionen. Zudem ver
mitteln sie zwischen Entscheidungsträger*innen 
der Kommunen und den Jugendlichen. Mit der 
Förderung von Kreativität, Vertrauen, Verantwor-
tung und Selbstwirksamkeit der Jugendlichen 
tragen diese selbst dazu bei, die Region attrakti-
ver zu gestalten und schaffen gleichzeitig 
berufliche Perspektiven.

»Wir wollen unserer Idee eine größere Bekanntheit 
verschaffen, weitere Unterstützer*innen für unsere 
Arbeit gewinnen und Mittel für unsere Arbeit 
generieren, um zahlreiche neue Projekte ver­
wirklichen zu können.«

EXPERIMENTIERRÄUME FÜR LÄNDLICHE REGIONEN

HEYHO!Happy Locals
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INTELLIGENTE KLEIDUNG FÜR MEHR PRIVATSPHÄRE

IP/privacy

Nicole Scheller sieht sich mit ihrer IP/pri-
vacy-Modekollektion als Aktivistin für Privat
sphäre. Ihre Kleidungsstücke haben einen ganz 
besonderen Zweck: Das Abschirmen gegen 
Überwachungskameras und biometrische 
Erkennung und somit den Schutz der eigenen 
Daten. Denn sie hat festgestellt, dass es immer 
mehr Überwachungskameras im öffentlichen 
Raum gibt. Auch wenn ihre Entwürfe modern 
und futuristisch aussehen, sollen sie nicht den 
Körper in den Fokus rücken, sondern für einen 
achtsamen Umgang mit den eigenen Daten in 
Zeiten von Big Data sensibilisieren.
Produkte wie eine Jacke mit integrierten Infra-
rot-LEDs und reflektierender Spezialfolie schüt-
zen gegen Nachtsichtkameras und biometrische 
Gesichtserkennung. Großformatige Schwarz-
Weiß-Muster überlasten Erkennungsmechanis-
men und ausladende Schnitte lassen nicht 
erkennen, welches Geschlecht die Träger*innen 
haben. Durch die intelligente Kleidung wird das 
Recht auf Anonymität gestärkt und eine Debatte 
über die Verwertung privater Daten geführt.

ORT Leipzig, Sachsen
TEAM Nicole Scheller
www.nicole-scheller.com

»Die Auszeichnung verdeutlicht nicht nur die gesell­
schaftliche Nachfrage an persönlichem Freiraum, 
sondern rückt die Idee des Schutzes der eigenen 
Identität weiter in den kulturellen Diskurs.«

ORT Berlin/Offenbach am Main, Hessen
TEAM Lukas Bosch, Juliane Bublitz, Andreas Michelus
www.holycrab.berlin

Das Team von Holycrab! ruft einen neuen Food
trend aus: Es ist Zeit für „Plagitarier*innen“! Eine 
Zukunftsforscherin, ein Gastronom und ein 
Unternehmensberater verwandelen Plagen in 
Delikatessen und würzen mit einer Prise Humor 
nach. Ganz vorn dabei: Der „Berlin Lobster“. Denn 
im Berliner Tiergarten hat sich der Rote Amerika-
nische Sumpfkrebs breit gemacht und bisher 
fehlte ein natürlicher Fressfeind. Dank Holycrab! 
kommt der Schädling nun als Sumpfkrebs-Street-
Food auf den Teller – ein kreativer Lösungsansatz, 
der das Thema Wertschöpfung aus einer neuen 
Perspektive betrachtet. Beim Verzehr eines Berlin 
Lobster Buns wird nicht nur auf Massentierhal-
tung verzichtet, sondern dem Ökosystem wird 
auch noch etwas Gutes getan. Statt schlechtem 
Gewissen gibt es Genuss in hyperlokaler Wildtier-
qualität mit saisonalen Zutaten. Holycrab! geht es 
aber nicht nur um die imposanten Krustentiere, 
sie wollen generell Gastrokonzepte und Produkte 
entwickeln und etablieren, die solche invasiven 
Arten kulinarisch verarbeiten.

LOKALES SUPERFOOD AUS PLAGEN

»Kultur- und Kreativpiloten zu sein ist für uns 
Auszeichnung und Ansporn zugleich. Das Thema ist 
relevant, die Idee hat Potenzial und wir sind als 
Team motiviert wie nie. Jetzt geht’s an die 
Umsetzung. «

Holycrab!
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ORT Berlin
TEAM Ruben Lagies
www.studiorubenlagies.com

Flexibilität und Mobilität sind das A und O in der 
digitalisierten Welt. Diese Themen interessieren 
und begeistern auch den Möbeltischler und 
Innenarchitekten Ruben Lagies. In seinem 
Designstudio in Berlin arbeitet er an Ideen für 
neue mobile Lebensräume, die auch an Funktio-
nalität nichts einbüßen. Seine mobile Küchen-
konstruktion COOKIN’ROLL ist mit ihrer Kombi-
nation aus vollausgestatteter Küche, langer Tafel 
und Stühlen besonders flexibel. Sie wird auf 
einem einachsigen Anhänger transportiert, ist 
verstärkt durch eine Stahlkonstruktion und der 
Tisch bietet Platz für bis zu 18 Personen. Die 
intuitive Konstruktion ist schnell aufgebaut und 
spart so Zeit für das Wesentliche: das gemeinsa-
me Kochen und Essen.Mit seinem Fachwissen 
aus Handwerk, Design und Ästhetik gestaltet er 
Produkte „Made in Brandenburg“. Damit soll 
auch der Austausch über neue Formen der 
Mobilität und Flexibilität gefördert und Räume 
mit Mehrwert für die Gesellschaft geschaffen 
werden.

»Ich möchte ein mobileres Leben in einer flexibleren 
Welt. Dass wir in Bewegung bleiben und nicht 
aufhören, neugierig auf neue Lebensformen zu sein. 
Ich glaube, dass das Netzwerk der Kultur- und 
Kreativpiloten genau diese Zugkraft bringt, um die 
ersten Bühnen anzusteuern.«

DIE MOBILE KÜCHE

ORT Magdeburg, Sachsen-Anhalt
TEAM Sven Regener, Alexandra Seidel
www.lignum.io

Ökologisch nachhaltige Produkte – darauf hat 
sich das kreative Team von LIGNUM spezialisiert. 
Als interdisziplinäre Gruppe aus Designern, 
Ingenieuren, Informatikern und Messerschmie-
den verbinden sie in ihren Produkten Nach
haltigkeit, Design, Qualitätshandwerk und 
moderne Produktionstechnologien. Sie möchten 
zeigen, dass nachwachsende Rohstoffe als 
Material nicht nur schön, sondern auch praktisch 
sein können. Zwei Jahre hat die Entwicklung 
ihres neuen Produkts benötigt. Es nennt sich  
// SKID und ist ein Küchenmesser. Durch die 
innovative Materialkombination von 97 Prozent 
Holz und 3 Prozent Stahl ist es nicht nur ein 
optischer Hingucker, sondern sorgt auch für ein 
neues Schneideerlebnis in der Küche. Es reinigt 
sich durch den hohen Gerbsäureanteil im Holz 
beim Schneiden selbst – außer warmes Wasser, 
Öl und ab und an etwas Nachschärfen, braucht es 
zur Pflege nicht viel und es ist ausgesprochen 
langlebig. So möchte LIGNUM Holz als ressour-
censchonendes Material ins Bewusstsein holen.

»Wir wollen mit anderen kreativen Köpfen die Welt 
auf schöne Art und Weise ein bisschen besser 
machen.«

HANDGEFERTIGTE MESSER AUS HOLZ

LIVIN’ROLLLIGNUM //SKID
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ORT Mannheim, Baden-Württemberg
TEAM Meriem Lebdiri, Selma Lebdiri
www.mizaan.de

Das Modelabel Mizaan setzt auf viel Stoff statt 
auf viel Haut und vereint in seinen Kleidungs
stücken alle Aspekte, die unter dem Begriff 
Modest Fashion aktuell die Mode-Branche 
aufmischen. Der Trend soll alle Frauen anspre-
chen, die längere Kleidung schön finden. Meriem 
Lebdiri hat ihr Label 2012 in Mannheim gegrün-
det, seitdem wurden 16 Kollektionen gefertigt. 
Ihre Vision für Mizaan: Es soll sich als Modelabel 
etablieren, um selbstbewussten Frauen mehr 
Spielräume für ihren persönlichen Ausdruck zu 
eröffnen. Es will zeigen, dass Modest Fashion 
Brücken bauen kann und die Kraft hat, Frauen 
mit unterschiedlichsten Backgrounds zu verbin-
den – fern von gedeckten Farben und formlosen 
Schnitten. Denn es geht bunt und stylisch zu bei 
den Entwürfen von Meriem Lebdiri. Dass Modest 
Fashion nun langsam Teil des Mainstreams wird, 
bedeutet auch Empowerment. Und hier ist 
Mizaan ganz vorne dabei.

»Modest Fashion ist eine inklusive Bewegung, die 
Brücken baut und Frauen vereint – unabhängig von 
ihrer Herkunft, ihrer Hautfarbe oder ihrer Religion. 
Mit der Auszeichnung als Kreativpilotinnen möch­
ten wir Mizaan als Vorreiterin der Modest Fashion 
in Deutschland etablieren.«

MODEST FASHION FÜR SELBSTBEWUSSTE FRAUEN

Mizaan

ORT Berlin
TEAM Abid Ali, Eleonora Azzaoui, Vera Günther, 
Khaldoun Hosen
www.mimycri.de

Upcycling ist im Zuge des Nachhaltigkeitstrends 
in aller Munde. Ressourcen werden wiederver
wertet und einem neuen Nutzen zugeführt. Klingt 
nicht nur gut, sondern kann auch gut aussehen. 
Das beweist das interdisziplinäre Team von 
mimycri aus Berlin mit ihren Taschen und Ruck-
säcken aus alten Schlauchbooten, die zur Flucht 
benutzt wurden. Das Material besitzt damit nicht 
nur große Symbolkraft, sondern wird bewusst 
minimalistisch im Design gehalten und ist robust. 
mimycri fertigt die Produkte gemeinsam mit 
Geflüchteten, anderen Neuankömmlingen und 
Beheimateten. Jeder Artikel steht für die Geschichte 
der Flucht, einen Neuanfang der Geflüchteten und 
integriert dabei das komplexe Thema in den 
Alltag. Die Zusammenarbeit betont die Gemein-
samkeiten aller Beteiligten, bietet Perspektiven, 
steht für aktive Integration und findet lokale 
Lösungen für ein globales Problem. Mit ihrem 
holistischen Ansatz verbinden sie so gekonnt 
nachhaltiges Wirtschaften, Migration, gesell-
schaftliches Zusammenleben und Lifestyle.

»Wir wollen zu einer Welt beitragen, in der wir 
miteinander sprechen, voneinander lernen und 
Gemeinsamkeiten betonen. Die Auszeichnung hilft 
uns dabei, dieses Vorhaben noch besser umzu­
setzen.«

TASCHEN MIT GROSSER SYMBOLKRAFT

mimycri
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ORT Bielefeld, Nordrhein-Westfalen
TEAM Michael Gröning, Daniela Schumacher, 
Janne Uhlich
www.psycurio.de

Virtual Reality ist im Bereich E-Health, also der 
Digitalisierung in der Medizin, ein neuer Trend. 
PsyCurio reiht sich genau hier mit einem innova-
tiven Produkt ein. Das interdisziplinäre Team aus 
Psychologinnen, Informatikern und Program-
mierern hat ein VR-Behandlungsprogramm für 
Psychotherapeut*innen entwickelt. Hierbei 
handelt es sich um eine interaktive und wissen-
schaftlich fundierte Software, bei der Patient*in-
nen mithilfe von VR-Brillen in virtuelle Situatio-
nen versetzt werden und dort neue Erfahrungen 
machen können. Sie stellen sich dadurch ihren 
Ängsten, üben Achtsamkeit oder hinterfragen 
eigene Gedanken. Die VR-Therapie kann indivi-
duell erfolgen und ist reproduzierbar, orts
unabhängig und kosteneffektiv. Sie ermöglicht 
eine schnelle und langfristige Behandlung. Das 
Programm schafft ein starkes Vertrauensverhält-
nis, entlastet zusätzlich Ärzt*innen und stellt die 
mentale Gesundheit in den Mittelpunkt.

»Piloten haben Weitblick und kommen mit Rücken­
wind schneller ans Ziel. Um die Therapieverfahren 
von morgen vielen Patient*innen zugänglich zu 
machen, brauchen wir genau das. Mit der Unter­
stützung der Auszeichnung wollen wir das Feld der 
Psychotherapie nachhaltig verbessern.«

VIRTUAL REALITY FÜR DIE PSYCHOTHERAPIE

ORT Berlin
TEAM Ana Maria Angel, Mareike Graf, Anna Levinson, 
Sophia Schönborn, Xenia Smirnov, Matija Strniša, 
Henrike Rothe
www.monstroos.com

monströös ist eine internationale Produktions
firma in Berlin, die sich auf 2D-Animation spezia-
lisiert hat. Sie verbinden analoge und digitale 
Techniken des Animationsfilms. Das Team aus 
Animationsregisseur*innen, Sounddesigner*in-
nen und Komponist*innen lernte sich an der 
Filmhochschule Babelsberg kennen und gründete 
nach Abschluss des Studiums gemeinsam das 
Studio. Neben eigenen Filmen produzieren sie 
auch Auftragsarbeiten wie Musikvideos, Kunst
installationen oder ergänzen Dokumentar- und 
Spielfilme. Dabei treibt sie ein Gedanke besonders 
an: Sie wollen bewegte und bewegende Bilder 
schaffen, die über Generationen alle Menschen 
begeistern – und möchten so den Animationsfilm 
auch in Deutschland als Ausdrucksstil etablieren. 
Dabei setzen sie auf starke Charaktere und 
relevante Themen, die mit poetischen und 
humorvollen Animationen und einer starken 
grafischen Handschrift zum Leben erweckt werden.

»Wir wollen bewegte Bilder schaffen, die alle Ziel- 
und Altersgruppen ansprechen und es schaffen, 
mehr Zuschauer*innen in Deutschland für Anima­
tion zu begeistern. Wir hoffen, durch die Auszeich­
nung Menschen zu inspirieren, tolle Ideen mit uns 
zu verwirklichen.«

ANIMATION ALS KULTURGUT ETABLIEREN

PsyCuriomonströös
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ORT Kiel, Schleswig-Holstein
TEAM Dennis Lizarzaburu, Hannes Popken, 
Lasse Popken
www.rankwerk.de

Rankwerk hat sich partizipative und nachhaltige 
Stadtentwicklung auf die Fahne geschrieben. 
Home Gardening ist das Stichwort. Das Gründer-
team, bestehend aus einem Architekten und 
einem Nachhaltigkeitsprofi, möchte dazu 
motivieren, die Stadt von morgen zu gestalten – 
und das fängt im Kleinen, wie auf dem eigenen 
Balkon, an. Um grüne Oasen in die Stadt zu 
bringen, bietet Rankwerk die dafür passenden 
Produkte an: Ökologische und faire Gartenartikel 
mit gutem Look, biologisches Saatgut, und nach-
haltig produzierte Arbeitskleidung. Zusätzlich 
beraten sie mit Know-how in Form von Tipps und 
Workshops zum Anbau von Lebensmitteln und 
Selbstversorgung. Neben mehr Grün im urbanen 
Raum gibt’s so wieder mehr Kontakt zur Natur 
und der eigenen Nahrung. Das Gärtnern hilft, im 
Alltag zu entspannen und die eigene Ernte macht 
am Ende wirklich stolz. Eine klassische 
Win-Win-Situation für alle, denn Städte und 
Mega-Cities der Zukunft werden so lebenswerter 
und jeder kann sie aktiv mitgestalten.

MIKRO-GÄRTEN FÜR MEGA-CITIES VON MORGEN

»Wir versprechen uns ein bundesweites Netzwerk 
an Menschen, die mit ähnlichen Idealen und 
Motivationen ihre Unternehmungen angehen. Wir 
freuen uns auf Inspiration und neue Ideen für unser 
Geschäftsmodell.«

Rankwerk

ORT Klötze, Sachsen-Anhalt
TEAM Betty Braun, Sandra Gose, Kirstin Knufmann, 
Tina Wiesenack, Andrea Wilhelm, Sissy Winkelmann
www.pureraw.de

2010 hat Kirstin Knufmann PureRaw gegründet. Als 
Expertin für roh-vegane Ernährung sowie das 
große Thema Algen-Powerfood der Zukunft, ist sie 
europaweit als Referentin und Autorin unterwegs. 
Auf ihrer Online-Plattform und in lokalen Standor-
ten bietet sie über 240 Lebensmittel an. Jedes 
Produkt wird persönlich getestet und geprüft. Ihre 
aktuelle Idee dreht sich um das Powerfood Algen. 
Sie sind reich an hochwertigem Eiweiß und wert-
vollen Nähr- und Ballaststoffen, enthalten aber 
kaum Fett und wenig Kalorien. Kirstin möchte mit 
ihrem Team Produktentwickler*innen, Produ-
zent*innen, Händler*innen, Köch*innen und noch 
viele mehr zusammenbringen, um Algen als 
universelles Lebensmittel zu etablieren, das einfach 
auf den Speiseplan gebracht werden kann. Dabei 
stehen im Fokus: Nachhaltigkeit, Fairness, hoch-
wertige Produkte, familienfreundliche Arbeitsbe-
dingungen und Produkt- & Rezeptentwicklung – 
und der Spaß am gemeinsamen Projekt.

»Die Auszeichnung ist eine großartige Wertschät­
zung. Sie ermöglicht uns, neue Ansätze zu schaffen, 
in den Austausch zu gehen und unsere Idee, hoch­
wertige und innovative Produkte im Bereich der 
roh-veganen Ernährung anzubieten und in die Welt 
hinaus zu tragen. Für mehr Wohlbefinden, ein faires 
und nachhaltiges Miteinander.«

SUPERFOOD AUS DEM MEER

PureRaw
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ORT Berlin
TEAM Johanna Bilitza, Martin Ducreau, Elisa 
Freudenreich, Emma-France Raff, Orpheas Tziagidis
www.raubdruckerin.de

Die Stadt ist ein Spielplatz – und bei der raubdru-
ckerin wird sie sogar zur Druckvorlage. Das Urban 
Art Projekt findet seine Motive überall in der Stadt: 
Vom Gullideckel über Straßenzeichen bis hin zu 
Kacheln und Kopfsteinpflaster ist alles dabei, was 
einen interessanten Abdruck geben könnte. Ge-
druckt wird vor Ort auf der Straße. Die Struktur 
des gefundenen Motivs wird mit einer Farbrolle 
bestrichen und das entsprechende Textil direkt 
draufgelegt. So landet der Abdruck auf T-Shirts, 
Beuteln oder Hoodies. Wasserbasiert und umwelt-
freundlich ist die Farbe auch. Das experimentelle 
Kunstprojekt nahm 2006 in Berlin seinen Anfang. 
Mittlerweile finden die Street Print Aktionen in 
Amsterdam, Brüssel, Paris und vielen anderen 
europäischen Städten statt und zeigt neue Wege 
des kreativen Stadtmarketings auf. Die besondere 
Perspektive auf die Stadt inspiriert inzwischen 
auch Nachahmer*innen. Wer es selbst mal probie-
ren will, kann einen Workshop der raubdruckerin 
besuchen. Was bleibt, ist ein einzigartiges Stück 
tragbarer Stadtgeschichte, denn Farbe, Ausschnitt 
und Intensität machen es zum Unikat.

»Eine Auszeichnung wie diese öffnet ganz sicher 
viele Türen. Welche das sein werden und was für 
neue Räume sich dahinter auftun, darauf sind wir 
sehr gespannt.«

ABDRUCK EINER STADT

raubdruckerin

Die Vision vom Schweriner Start-up Red Rebane 
beginnt beim Produkt: Rucksäcke. Klingt wenig 
spektakulär, aber wie so oft kommt es auf die 
Details und die Geschichte dahinter an. Bei einer 
Radtour durch die Alpen war der Gepäcktransport 
extrem mühsam und Christian suchte nach einer 
Transportlösung, die sich sowohl für den Rücken 
als auch für das Rad eignet – und so entstand die 
Idee für den Purist Pro. Ein Rucksack, der sich in 
wenigen Handgriffen zu einer Fahrradtasche 
umbauen lässt. Im Vordergrund steht die Funktio-
nalität, der sich das Design fügen muss. Red 
Rebane legt Wert auf Nachhaltigkeit und Regiona-
lität. Alle Produkte sind „Handmade in Schwerin“ 
und Langlebigkeit und Qualität haben oberste 
Priorität. Es werden ausschließlich zertifizierte 
Materialien verwendet, die zu 85% aus Deutsch-
land stammen. Es kommt aber noch besser: Auch 
individuelle Wünsche setzt die Manufaktur um. 
Dazu bietet das Team Workshops an, um eigene 
Taschen- und Rucksackideen zu nähen.

ORT Schwerin, Mecklenburg-Vorpommern
TEAM Christian Karius
www.red-rebane.de

INNOVATIVE RUCKSACK-MANUFAKTUR

»Meine Vision ist, ein Unternehmen zu schaffen, 
von dem mindestens wir fünf zufrieden leben 
können. Die Auszeichnung hilft dabei, unsere 
Leistung sichtbar zu machen und den Menschen zu 
vermitteln, weshalb unsere Produkte ihr Geld wert 
sind und wer dahintersteht.«

Red Rebane
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ORT Regensburg, Bayern
TEAM Christoph Mandl, Jonas Mumm
www.thannleder.de

Bei THANN gibt es handgefertigte Geldbeutel 
und Gürtel aus Bioleder. Während biologische 
Tierhaltung beim Thema Ernährung schon im 
Bewusstsein der Konsument*innen eine Rolle 
spielt, gibt es in der Lederbranche noch kein 
Zertifikat für echtes Bioleder. Aus einem eigenen 
Verantwortungsbewusstsein heraus, haben die 
beiden Gründer für ihr Start-up eine konsequen-
te Produktionskette aufgebaut: Statt Massentier-
haltung unterstützt THANN Betriebe, die ihre 
Tiere artgerecht auf der Weide halten. Gekauft 
werden die Rinderhäute deshalb direkt von 
kleinen deutschen Biohöfen, die bis zur Schlach-
tung einen respektvollen Umgang mit den Tieren 
pflegen. Die Häute werden pflanzlich gegerbt und 
jedes Produkt wird vom ersten bis zum letzten 
Schritt in ihrer Werkstatt in Regensburg gefertigt. 
Produziert wird von Hand und in kleinen Stück-
zahlen. THANN steht für geradlinige, funktionale 
Produkte und wie sie selbst sagen: Kein Schnick-
schnack, sondern hochwertige Materialien und 
handwerkliche Verarbeitung. 

»Wir möchten die Lederbranche ein Stück nachhal­
tiger machen und zeigen, dass hier Ökologie und 
Ökonomie kein Widerspruch sein müssen. Die 
Auszeichnung als Kultur- und Kreativpiloten 
bestärkt uns darin, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind!«

ECHTES BIOLEDER UND ECHTE HANDARBEIT

ORT Frankfurt am Main, Hessen
TEAM Sinan Bilen, Tim Fleischer, Fabian Winopal
www.tatcraft.com

Viele innovative Projekte scheitern, weil das 
richtige Umfeld zur Umsetzung fehlt. Das New 
Work Unternehmen Tatcraft aus Frankfurt am 
Main bietet jetzt eine Lösung: Eine High-
tech-Werkstatt. Über die verschiedensten Gewer-
ke hinweg können in einer 1.800 qm großen, voll 
ausgestatteten Werkhalle die unterschiedlichsten 
Ideen praktisch umgesetzt werden. Infrastruktur 
und Produktionskapazitäten werden geteilt: Es 
gibt klassische Maschinen für die Verarbeitung 
von Holz, Metall, Textilien und anderen Werk-
stoffen. Genauso stehen neue Hightech Produk-
tions- oder Prototypingverfahren bereit. Was 
gebraucht wird, ist da. Kürzlich hat auch die 
angeschlossene Kantine eröffnet. Dort können 
nun Projekte und Start-ups aus den Bereichen 
Food und Event ihre Ideen umsetzen. Inspiration 
und Know-how bietet zudem der Austausch 
innerhalb der stetig wachsenden Community aus 
Maker*innen und Kreativen. Tatcraft ist der 
größte Makerspace im Rhein-Main-Gebiet. Hier 
bleibt es nicht bei der Idee, hier wird sie umge-
setzt.

»Wir versprechen uns Aufmerksamkeit, um Innova­
tion zu fördern und unseren Members und Start-
ups noch besser helfen zu können. Tatcraft soll die 
Nr. 1 Adresse für Innovation, Prototypenbau und 
Maker*innenspirit werden.«

PROJEKTE IN DIE TAT UMSETZEN

THANN BIOLEDERTatcraft
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ORT Theilheim, Bayern
TEAM Nick Martin
www.travel-echo.com

Eigentlich wollte Nick Martin von Travel Echo 
2010 nur ein Jahr um die Welt reisen. Es sind 
sechs Jahre geworden. In seinen vorherigen Job 
ist er nicht mehr zurückgekehrt. Vielmehr hat er 
seine Leidenschaft zum Beruf gemacht: Nun teilt 
er seine Erfahrungen mit anderen und ermuntert 
sie, Neues zu wagen. Denn eine Weltreise bleibt 
für viele Menschen oft nur die große Sehnsucht. 
Um anderen Mut zu machen, den eigenen Weg 
zu gehen, tourt Nick Martin mit seiner Show „6 
Jahre Weltreisen – die geilste Lücke im Lebens-
lauf“. Im Gepäck hat er die verrücktesten und 
emotionalsten Momente seiner Reisen. Zu Travel 
Echo gehört zudem ein Podcast. Hier gibt es 
nicht nur Reisestorys, sondern auch konkrete 
Tipps, was es zu beachten gibt, wenn man länger 
unterwegs ist. Die neugegründete Travel Univer-
sity professionalisiert den Support noch. Von der 
Vorbereitung über Finanztipps bis hin zum 
digitalen Nomad*innenleben gibt Nick alle Infos 
an die Hand, die es für die Planung der eigenen 
Welt- oder Langzeitreise braucht.

»Die Auszeichnung als Kultur- und Kreativpilot 
bedeutet völlig neue Möglichkeiten und Kontakte, 
um meine Projekte erfolgreich zu realisieren. Ich 
freue mich darauf, mit einem Team von enthusiasti­
schen Menschen die Welt zu einem besseren Ort zu 
machen.«

DIE BESTE UNIVERSITÄT DES LEBENSSO FÜHLT SICH EINE DEPRESSION AN

Travel EchoTHE SHITSHOW

ORT Berlin
TEAM Johanna Dreyer, Nele Groeger, Luisa Weyrich
www.shitshow.de

Drei Absolventinnen der Universität der Künste 
möchten mit dem psychoedukativen Ausstellungs-
format THE SHITSHOW vermitteln, wie sich Angst-
störungen und Depression anfühlen. Das Herzstück 
dabei sind die MOODSUITS: Objekte, die ausge-
wählte psychosomatische Symptome von Depressi-
onen und Angststörungen auf körperlicher Ebene 
erlebbar und nachvollziehbar machen. Ein wichti-
ges Ziel, denn die Zahl an Depressionen und Angst-
störungen Erkrankter in Deutschland nimmt 
besonders unter jungen Menschen zu. Ein em
phatisches soziales Umfeld sind für Früherkennung 
und Prävention dieser Erkrankungen besonders 
wichtig. Dem Team geht es darum, neben Wissen 
über die Erkrankungen auch eine Erfahrung zur 
ermöglichen, welche die Empathie für Betroffene 
und deren Fähigkeit stärkt, Krisen zu bewältigen. 
Die MOODSUITS werden bereits von Psycho
therapeut*innen und Beratungsstellen genutzt. Das 
Projekt soll nun durch Workshops und Key-Notes 
ausgebaut werden.

»Warum wird über psychische Erkrankungen 
immer noch nicht so selbstverständlich gesprochen 
wie über eine Weisheitszahn-OP? Unserer Meinung 
nach muss und kann sich das ändern. Mit klugen 
Kommunikationsformaten, die kulturelle Transfor­
mation anstoßen – und die wir als Kultur- und 
Kreativpiloten entwickeln werden.«
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ORT Berlin
TEAM Luisa Rubisch, Rasa Weber
www.urbanterrazzo.com

Städte verändern stetig ihr Bild: Altes wird abge-
rissen und Neues entsteht. Aber was passiert mit 
den Überresten der alten Gebäude? Das Projekt 
Urban Terrazzo vom Berliner Design- und Archi-
tekturkollektiv They Feed off Buildings beantwor-
tet diese Frage und hat aus dem Wegwerf-Problem 
eine Produktinnovation entwickelt. Sie erwecken 
den urbanen Abfall zu neuem Leben. Normaler-
weise landet er auf der Müllhalde. Bei Urban 
Terrazzo hingegen werden Teile von altem Beton, 
Ziegeln und anderen Baustoffen mittels ultra
hochfesten Betons zu einem stabilen und veredel-
ten Werkstoff zusammengefügt – der nun neu 
eingesetzt und verbaut werden kann. Mit ihrer 
Designidee haben sie bereits Preise gewonnen  
und helfen, Städte nachhaltiger und schöner zu 
gestalten. Dabei werden keine Rohstoffe vergeudet 
und jedes entstandene Stück ist ein Unikat, das 
den einzigartigen ästhetischen Charakter der 
ursprünglichen Architektur erhält.

»Als Designerinnen ist es uns ein Anliegen, urbanen 
Abfall zu neuem Leben zu verhelfen. In einem 
Netzwerk aus Produzent*innen, Technolog*innen 
und der Kreativszene möchten wir einen wegwei­
senden Materialkreislauf etablieren. Dabei kann uns 
die Auszeichnung weitere wichtige Türen öffnen.«

EDELWERKSTOFFE AUS URBANEN ÜBERRESTEN

ORT München, Bayern
TEAM Constanze Buckenlei, Marco Kellhammer
www.ueberkochen.org

Kochen kann jede*r lernen – und es steht dank 
überkochen jetzt auch auf dem Stundenplan. Die 
Gründer*innen kommen aus dem Design, der 
Kulturbranche, der Forschung und dem Lehrberuf 
und sie kochen gerne. Aber warum haben sie 
einen Kochwagen für Grund- und weiterführende 
Schulen entwickelt? Die Antwort leuchtet ein: 
Kochen ist Mathematik, Physik, Biologie, Ge-
schichte, Sprachen lernen und so viel mehr. Das 
gemeinsame Kochen gibt Lehrkräften die Chance, 
Lerninhalte aus unterschiedlichen Fächern all-
tagsnah und aktiv zu vermitteln. Dabei helfen 
auch die ergänzenden Lernmaterialien, die das 
Team von überkochen zusammengestellt hat. So 
werden die Klassengemeinschaft und soziale 
Kompetenzen gestärkt und spielerisch lernen die 
Schüler*innen zusätzlich etwas über die Themen 
Gesundheit, Nachhaltigkeit, Kultur oder Hygiene. 
Als i-Tüpfelchen überzeugt der überkochen-
Wagen mit einer durchdachten, funktionalen und 
schönen Gestaltung – so machen Kochen und 
Lernen Spaß.

»Let’s cook! Die Auszeichnung bestätigt unsere 
Arbeit in Schulen und zeigt: Kochen hat eine Zu­
kunft. Wir freuen uns auf tolle Gespräche und die 
Möglichkeit, weiter an kreativen Formen des gesell­
schaftlichen Zusammenlebens zu arbeiten.«

DAS KOCHENDE KLASSENZIMMER

Urban Terrazzoüberkochen e.V.
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ORT Bremen
TEAM Paula Eickmann, Tanja Engel, Pape Samba Ndiaye, 
Anselm Stählin
www.weserholz.de

weserholz ist eine Designwerkstatt und begreift sich 
darüber hinaus als Experimentier- und Denkraum 
für neue Lebensentwürfe und berufliche Perspekti-
ven. Das 15-köpfige Team aus Afghanistan, Deutsch-
land, Gambia, Guinea, Iran, Mazedonien, Senegal 
und Syrien arbeitet seit Herbst 2017 in Bremen 
zusammen. Sie verstehen ihr Unternehmen als 
Schnittstelle zwischen Design, Handwerk, Kultur 
und Sozialem. Die jungen Erwachsenen nutzen 
dabei bewusst Handwerksmethoden aus ihren 
Heimatländern. Damit sich jede*r aus dem Team 
einbringen kann, werden notwendige Bedingungen 
geschaffen: tägliches Sprach- und Mathematiktrai-
ning unterstützt nicht nur bei der Zusammenarbeit, 
sondern auch dabei, die berufliche Perspektive zu 
verbessern. weserholz ebnet so den Weg in eine 
Ausbildung für Menschen ohne sichere Bleibepers-
pektive. Mit Empowerment und Kreativität bietet 
weserholz zum politischen Diskurs um Geflüchtete 
und Arbeitsmodelle der Zukunft ein lösungsorien-
tiertes Beispiel, das lange Zeit nachwirkt.

»Gesellschaftliche Herausforderungen verwandeln 
wir in Chancen. Unser Potenzial: Kreativität, Pio­
nier*innengeist und die absolute Entschlossenheit 
etwas zu verändern. Die Auszeichnung unterstreicht 
die Relevanz unseres Tuns und bestärkt uns darin, 
(politischen) Herausforderungen die Stirn zu bieten.«

KOLLABORATIVES ARBEITEN MIT DESIGNFOKUS

ORT Magdeburg, Sachsen-Anhalt
TEAM Martin Deutscher, Martin Drewes, 
Martina Findling
www.inflotec.com

Waver ist eine mobile Anlage, um aus verschmutz-
tem Wasser sauberes Trinkwasser zu produzieren. 
Das interdisziplinäre Team aus einem Industrie
designer, einem Bauingenieur und einer Betriebs-
wirtin will die stromunabhängige Wasserreini-
gungsanlage in Gebiete mit unzureichender 
Wasserversorgung bringen – und so gegen die 
weltweite Trinkwasserknappheit vorgehen. Die 
Anlage wird rein mechanisch – ohne Strom – 
betrieben. Dabei gibt es verschiedene Möglichkei-
ten zur Energiegewinnung: Sonne, Wind und 
Wasser. Beim Einsatz auf einem Fluss, wird 
Energie mit Hilfe eines Wasserrads gewonnen. Das 
Wasser wird durch mehrere Filter gepumpt und 
von Schmutz, wie Pestiziden und Krankheitserre-
gern, gereinigt. Das Wasser wird mit Mineralien 
angereichert und in einer Abfüllanlage zur Verfü-
gung gestellt. Waver ist schnell aufgebaut und 
kann in Katastrophenfällen sofort zum Einsatz 
kommen. Zusätzlich eignet sich die Anlage für 
entlegene Regionen, kleine Siedlungen oder die 
Feldbewässerung.

»Die Auszeichnung gibt uns die Chance, endlich die 
öffentliche Wahrnehmung zu bekommen, die es 
braucht, um auf eine globale Trinkwasserknappheit 
und deren Überwindungsmöglichkeiten aufmerk­
sam zu machen.«

MOBILE TRINKWASSERGEWINNUNG

weserholzWaver
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